
Herbstwanderung Pfäffikersee 21. September 2024 

 

Bei schönem Herbstwetter mit angenehmer 

Wandertemperatur trafen sich 15 

Wanderbegeisterte und 2 Hunde zur letzten 

offiziellen SVSE-Wanderung in Pfäffikon ZH um 

den Pfäffikersee im Uhrzeigersinn zu umrunden. 

Neben dem Bahnhof im Café Hotz stärkten wir 

uns mit Kaffee oder Ovi und Gipfeli. 

 

 

 

Im schönen Städtli herrschte 

emsiges Treiben mit 

Warenmarkt. Martin und Fibu 

nutzten die Gelegenheit und 

degustierten ein Bier von der 

Fahrbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rund um den Pfäffikersee ist ein Naturschutzgebiet. Die Wege dürfen nicht verlassen 

werden. Auf Grund der Nässe ist es aber auch nicht ratsam! 

 



Die Matten müssen von Hand gepflegt werden. Zum Einsatz kommt nur ein 

Spezialgefährt mit Raupen.  

 

Dieser Steg scheint bei Hochzeitspaaren für 

Fotoshootings sehr beliebt zu sein. Während unserem 

Apérohalt beim Parkplatz vom Strandbad Auslikon 

konnten wir gleich 2 

Brautpaare bewundern.  

Wobei der VW-Bus mehr 

Beachtung fand und rege 

fotografiert wurde. 

 

 

 

 

 

 

 



Die Mittagspause machen wir beim Grillplatz in Seegräben. Obschon wir nicht alleine 

sind, finden alle eine Sitzgelegenheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Besuch der 

Juckerfarm lassen wir 

bleiben, da seit 

diesem Jahr ein 

Eintrittsgeld verlangt 

wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nach 3 Stunden 

Wanderzeit waren 

alle zurück in 

Pfäffikon und 

genossen ein kühles 

Getränk und ein Eis 

im Ristorante 

Cantinella.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit diesem Bericht endet das Wanderjahr 2024. Wir durften zusammen 4 schöne, 

unfallfreie Wanderungen geniessen. Meist schien die Sonne, der Regenschutz kam 

jedenfalls nie zum Einsatz. Auf vielseitigen Wunsch führen wir die Wanderungen 

auch ohne SVSE weiter. In diesem Sinne verabschieden wir uns bis im nächsten 

Jahr und hoffen euch gesund und munter im Februar zur Winterwanderung 2025 

begrüssen zu dürfen. 

 

Euer Wanderleiter Martin 

 

 

 

 

Text: Susanne Stähli 

Foto: Martin und Susanne Stähli, Rosi Huber und Peter Windisch 


